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Alles neu

Sonntag
Jes 65,17-25 65/17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue

Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr
in den Sinn kommen. 65/18 Vielmehr freut euch und frohlockt allezeit über das,
was ich schaffe! Denn siehe, ich schaffe Jerusalem zum Frohlocken und sein Volk
zur Freude. 65/19 Und ich werde über Jerusalem frohlocken und über mein Volk
mich freuen. Und die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis
wird darin nicht mehr gehört werden. 65/20 Und es wird dort keinen Säugling
mehr geben [,der nur wenige] Tage [alt wird,] und keinen Greis, der seine Tage
nicht erfüllte. Denn der Jüngste wird im Alter von hundert Jahren sterben,
und wer das Alter von hundert Jahren nicht erreicht, wird als verflucht gelten.
65/21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, und Weinberge pflanzen und ihre
Frucht essen. 65/22 Sie werden nicht bauen und ein anderer bewohnt, sie werden
nicht pflanzen, und ein anderer ißt. Denn wie die Lebenszeit des Baumes wird die
Lebenszeit meines Volkes sein, und meine Auserwählten werden das Werk ihrer
Hände genießen. 65/23 Nicht vergeblich werden sie sich mühen, und nicht zum
jähen Tod werden sie zeugen. Denn sie sind die Nachkommen der Gesegneten
des HERRN, und ihre Sprößlinge werden bei ihnen sein. 65/24 Und es wird
geschehen: ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch reden, werde
ich hören. 65/25 Wolf und Lamm werden zusammen weiden; und der Löwe wird
Stroh fressen wie das Rind; und die Schlange: Staub wird ihre Nahrung sein.
Man wird nichts Böses und nichts Schlechtes tun auf meinem ganzen heiligen
Berg, spricht der HERR.

Jes 66,22-23 66/22 Denn wie der neue Himmel und die neue Erde, die ich mache,
vor mir bestehen, spricht der HERR, so werden eure Nachkommen und euer
Name bestehen. 66/23 Und es wird geschehen: Neumond für Neumond und
Sabbat für Sabbat wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, spricht
der HERR.

2 Ptr 3,13 Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine neue
Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt.

Offb 21,1-5 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von

ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen. 21/5
Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu. Und
er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind gewiß und wahrhaftig.

Mt 28,18-20 28/18 Und Jesus trat zu [ihnen] und redete mit ihnen und sprach:
Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. 28/19 Geht nun hin
und macht alle Nationen zu Jüngern, indem ihr diese tauft auf den Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 28/20 und sie lehrt alles zu
bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis
zur Vollendung des Zeitalters.

1 Ptr 2,9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Priestertum,
eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden dessen
verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht berufen
hat;

Hbr 11,14 Denn die solches sagen, zeigen deutlich, daß sie ein Vaterland suchen.

Montag
Offb 4,2-6 4/2 Sogleich war ich im Geist: und siehe, ein Thron stand im Himmel,

und auf dem Thron saß einer. 4/3 Und der da saß, [war] von Ansehen gleich
einem Jaspisstein und einem Sardion, und ein Regenbogen [war] rings um den
Thron, von Ansehen gleich einem Smaragd. 4/4 Und rings um den Thron [sah
ich] vierundzwanzig Throne, und auf den Thronen saßen vierundzwanzig Älte-
ste, bekleidet mit weißen Kleidern, und auf ihren Häuptern goldene Siegeskrän-
ze. 4/5 Und aus dem Thron gehen hervor Blitze und Stimmen und Donner; und
sieben Feuerfackeln brennen vor dem Thron, welche die sieben Geister Gottes
sind. 4/6 Und vor dem Thron [war es] wie ein gläsernes Meer, gleich Kristall;
und inmitten des Thrones und rings um den Thron vier lebendige Wesen, voller
Augen vorn und hinten.

Offb 15,5-8 15/5 Und nach diesem sah ich: und der Tempel des Zeltes des Zeug-
nisses im Himmel wurde geöffnet. 15/6 Und die sieben Engel, welche die sieben
Plagen hatten, kamen aus dem Tempel hervor, bekleidet mit reinem, glänzen-
dem Leinen und um die Brust gegürtet mit goldenen Gürteln. 15/7 Und eines
der vier lebendigen Wesen gab den sieben Engeln sieben goldene Schalen, voll
des Grimmes Gottes, der da lebt in alle Ewigkeit. 15/8 Und der Tempel wurde
mit Rauch gefüllt von der Herrlichkeit Gottes und von seiner Macht; und nie-
mand konnte in den Tempel eintreten, bis die sieben Plagen der sieben Engel
vollendet waren.
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Offb 7,9-15 7/9 Nach diesem sah ich: und siehe, eine große Volksmenge, die nie-

mand zählen konnte, aus jeder Nation und aus Stämmen und Völkern und
Sprachen, stand vor dem Thron und vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Ge-
wändern und Palmen in ihren Händen. 7/10 Und sie rufen mit lauter Stimme
und sagen: Das Heil unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm!
7/11 Und alle Engel standen rings um den Thron und die Ältesten und die vier
lebendigen Wesen, und sie fielen vor dem Thron auf ihre Angesichter und be-
teten Gott an 7/12 und sagten: Amen! Den Lobpreis und die Herrlichkeit und
die Weisheit und die Danksagung und die Ehre und die Macht und die Stärke
unserem Gott in alle Ewigkeit! Amen. 7/13 Und einer von den Ältesten begann
und sprach zu mir: Diese, die mit weißen Gewändern bekleidet sind, wer sind
sie, und woher sind sie gekommen? 7/14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr,
du weißt es. Und er sprach zu mir: Diese sind es, die aus der großen Drangsal
kommen, und sie haben ihre Gewänder gewaschen und sie weiß gemacht im Blut
des Lammes. 7/15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag
und Nacht in seinem Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen
wohnen.

Offb 21,3.22 21/3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe,
das Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie
werden sein Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein.
21/22 Und ich sah keinen Tempel in ihr, denn der Herr, Gott, der Allmächtige,
ist ihr Tempel, und das Lamm.

Offb 7,16-17 7/16 Sie werden nicht mehr hungern, auch werden sie nicht mehr
dürsten, noch wird die Sonne auf sie fallen noch irgendeine Glut; 7/17 denn das
Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie leiten zu Was-
serquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen.

Offb 5,13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der
Erde und auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem,
der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm den Lobpreis und die Ehre und die
Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit!

Jer 32,38 Und sie werden mein Volk und ich werde ihr Gott sein.

Hes 37,27 Und meine Wohnung wird über ihnen sein; und ich werde ihnen zum
Gott und sie werden mir zum Volk sein.

Sach 8,8 und ich werde sie [zurück]bringen, und sie werden mitten in Jerusalem
wohnen. Und sie werden mein Volk und ich werde ihr Gott sein in Treue und
in Gerechtigkeit.

Hbr 8,10 Denn dies ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen
schließen werde, spricht der Herr: Meine Gesetze gebe ich in ihren Sinn und
werde sie auch auf ihre Herzen schreiben; und ich werde ihnen Gott und sie
werden mir Volk sein.

Dienstag
1 Tim 6,16 der allein Unsterblichkeit hat und ein unzugängliches Licht bewohnt,

den keiner der Menschen gesehen hat noch sehen kann. Dem sei Ehre und ewige
Macht! Amen.

Joh 1,18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters
Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.

1 Joh 4,12 Niemand hat Gott jemals gesehen. Wenn wir einander lieben, bleibt
Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollendet.

Mt 5,8 Glückselig, die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott schauen.

1 Joh 3,2-3 3/2 Geliebte, jetzt sind wir Kinder Gottes, und es ist noch nicht of-
fenbar geworden, was wir sein werden; wir wissen, daß wir, wenn es offenbar
werden wird, ihm gleich sein werden, denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 3/3
Und jeder, der diese Hoffnung auf ihn hat, reinigt sich selbst, wie er rein ist.

Offb 22,3-4 22/3 Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Thron Gottes und
des Lammes wird in ihr sein; und seine Knechte werden ihm dienen, 22/4 und
sie werden sein Angesicht sehen; und sein Name wird an ihren Stirnen sein.

1 Kor 13,12 Denn wir sehen jetzt mittels eines Spiegels, undeutlich, dann aber
von Angesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stückweise, dann aber werde ich
erkennen, gleich wie auch ich erkannt worden bin.

1 Ptr 1,22 Da ihr eure Seelen durch den Gehorsam gegen die Wahrheit zur unge-
heuchelten Bruderliebe gereinigt habt, so liebt einander anhaltend, von Herzen,

Mittwoch
Jes 25,8 Den Tod verschlingt er auf ewig, und der Herr HERR wird die Tränen

abwischen von jedem Gesicht, und die Schmach seines Volkes wird er von der
ganzen Erde hinwegtun. Denn der HERR hat geredet.

Offb 7,17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist, wird sie hüten und sie
leiten zu Wasserquellen des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren Augen
abwischen.
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Offb 21,4 Und er wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der Tod wird

nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein:
denn das Erste ist vergangen.

Offb 21,1-3.5 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein.
21/5 Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu.
Und er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind gewiß und wahrhaftig.

1 Kor 15,54-55 15/54 Wenn aber dieses Verwesliche Unverweslichkeit anziehen
und dieses Sterbliche Unsterblichkeit anziehen wird, dann wird das Wort er-
füllt werden, das geschrieben steht: ‘Verschlungen ist der Tod in Sieg. 15/55
‘Wo ist, o Tod, dein Sieg? Wo ist, o Tod, dein Stachel?

Jes 65,17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an
das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn
kommen.

Donnerstag
Offb 22,3-5 22/3 Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Thron Gottes und

des Lammes wird in ihr sein; und seine Knechte werden ihm dienen, 22/4 und
sie werden sein Angesicht sehen; und sein Name wird an ihren Stirnen sein. 22/5
Und Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedürfen nicht des Lichtes einer Lampe
und des Lichtes der Sonne, denn der Herr, Gott, wird über ihnen leuchten, und
sie werden herrschen in alle Ewigkeit.

Eph 1,3-4 1/3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! Er
hat uns gesegnet mit jeder geistlichen Segnung in der Himmelswelt in Christus,
1/4 wie er uns in ihm auserwählt hat vor Grundlegung der Welt, daß wir heilig
und tadellos vor ihm seien in Liebe

2 Tim 1,9 der hat uns errettet und berufen mit heiligem Ruf, nicht nach unse-
ren Werken, sondern nach [seinem] eigenen Vorsatz und der Gnade, die uns in
Christus Jesus vor ewigen Zeiten gegeben,

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;

Offb 13,8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, [jeder,] dessen
Name nicht geschrieben ist im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes von
Grundlegung der Welt an.

Röm 4,2-3 4/2 Denn wenn Abraham aus Werken gerechtfertigt worden ist, so hat
er etwas zum Rühmen, aber nicht vor Gott. 4/3 Denn was sagt die Schrift?
‘Abraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet.
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